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Management Summary 

§ Ca. 46% der Teilnehmer haben sich mit dem Thema Web 2.0 
noch nicht befasst

§ 57% der Befragten reagieren auf die Zunahme an Breitband-
anschlüssen durch mehr Inhalte auf ihrer Homepage. 72% durch 
mehr grafische und bildtechnische Elemente

§ Ca. 76% der Unternehmen sehen große Chancen in neuen 
Business-Modellen/Konzepten durch vernetzte Technologien. Für 
ca. 53% der Befragten stellen Desinformationen durch nicht 
kontrollierbare Foren und die schnelle, globale Verbreitung 
kleinerer Fehler die größten Risiken des Web 2.0 dar

§ Nahezu 76 % der Befragten sehen starke Veränderungen der 
Rollen und Aktivitäten in den Bereichen Marketing, Vertrieb und 
Kommunikation in den Unternehmen. 51% erwarten eine 
Anpassung ihres Geschäftsmodells

§ Eine starke Änderung der Rollen und Aufgaben von Agenturen 
als Dienstleister für Unternehmen wird von 76% der Teilnehmer 
erwatet. Ca. 68% sehen ein stärkeres Zusammenwachsen 
klassischer Werbe- und Kommunikationsagenturen
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Den Schwerpunkt der Befragten bilden Unternehmer 
mit weniger als 10 Mitarbeitern und einem Jahres-
umsatz bis 5 Mio. EUR

Unternehmensgröße

13,88%über 1.000

6,95%501-1.000

18,06%101-500

16,67%11-100

36,12%bis 10 

Anzahl Mitarbeiter

Umsatz (in Mio. EUR)

12,50%Sonstiges

4,17%Bereich Internet

2,78%Bereich IT

30,56%Bereich Marketing

41,67%GF, Inhaber, Vorstand

13,88%über 500

6,95%bis  500

6,95%bis 100

15,28%bis 50

4,17%bis 10

38,89%bis 5

Funktion im Unternehmen

Teilnehmer insgesamt: 136

Branchenschwerpunkte

Von den insgesamt 136 Teilnehmern der Befragung 
haben sich 46% noch nicht mit Web 2.0 auseinander-
gesetzt

Beratungs-
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18%

Marketingdienstleister 
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Einfluss der Zunahme an Breitbandanschlüssen auf 
die Firmenwebsite

Unternehmen passen ihre Websites verstärkt durch 
mehr grafische und bildtechnische Elemente sowie 
durch mehr Inhalte an
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Der hohen Attraktivität des Webs und den neuen 
Business-Modellen durch vernetzte Technologien…

Chancen Risiken
günstige Integration von Web 2.0

in eigene Web-Angebote 

Reduzierter Pflegeaufwand / 
hohe Aktualität

neue Konzepte/Business-Modelle 
durch vernetzte Technologien

mehr Attraktivität von Audio, Video 
und IP-TV durch höhere 

Breitband- und Online-Affinität 

mit Usern gemeinsam ent-
wickelte Produkte und Services

Verlagerung zeitaufwendiger Auf-
gaben ins kostengünstige Ausland

Bruch mit teuren Standardmedien 
durch Eröffnung differenzierter 

Kommunikationskanäle
echte Kundenorientierung und 

Serviceoptimierung anhand 
detailliertem Website Controlling
neue Märkte u. Angebote durch 

Erschließung mobiler Endgeräte 
schnellere/gezieltere 

Kundenansprache schon während 
Suchmaschinennutzung

Desinformation und Verleumdung / 
Entstehung nicht kontrollierbarer Foren

Eingriff/Gefährdung bestehender Märkte 
durch neue und vernetzte Technologien 
starke Reduktion der Werbegelder für 
etablierte Medien/Verdorren der 
Medienlandschaft
Ungeahnte Schäden durch blitzartige 
u. globale Verbreitung kleiner Fehler u.
Nachlässigkeiten 

globale Formierung von Netzaktivisten

Verlagerung durch Konkurrenz- und 
Preisdruck ins Ausland. Abbau der 
Arbeitsplätze im Inland
Kunden/Interessenten schützen ihre 
Privatsphäre durch falsche Datenangabe

Unternehmenskommunikation auf mo-
bilen Endgeräten riskiert das Stören der 
Privatsphäre und provoziert Verbote

-- ++0

-- ++0

schnelle und kostengünstige
Verbreitung guter Ideen/Produkte

…stehen Risiken der Desinformation und Verleum-
dung durch nicht kontrollierbare Foren und die 
schnelle Verbreitung von Fehlern weltweit gegenüber



6

Erwartete Veränderungen bei Unternehmern und 
Marketing-Dienstleistern durch Web 2.0

Jeweils 76% der Unternehmen und Marketing-Dienst-
leister erwarten eine starke Änderung der Rollen und 
Aufgaben in Marketing, Vertrieb und Kommunikation

Unternehmen Marketing-Dienstleister 

Änderung der Aufgaben und Rollen 
in den Abteilungen Marketing, 

Vertrieb und Kommunikation 

Veränderung der Aufbau- und 
Ablauforganisation

Anpassung des Geschäftsmodells

Dramatischer Kostenanstieg 

Änderung der Aufgaben und Rollen 
von Agenturen als Dienstleister für 
Unternehmen

Zusammenwachsen klassischer Werbe-
und Kommunikationsagenturen

Auftragsrückgang 

-- ++0

-- ++0


